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Nr 552 Halle a d Saale Freitag den

Beſtellungen für den Monat Dezember
bei allen Reichspoſtanſtalten 1 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
085 M bei einmaliger zu 1 M bei zweimaliger Zuſtellung

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Dreinnddreißigſter Jahrgang
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Die Expedition

Geſchickt vertheidigt
Eine verhältnißmäßig lange Zeit hat der Oberhofmeiſter

verſtreichen laſſen ehe
für gut befunden hat auf die Abfuhr die ihm
ſeines Briefes an die Berliner Stadtverordneten

des Stadtverordnetenvorſtehers Dr Langerhans
Endlich iſt

aber doch erſchienen und zwar im Berliner
Kleinen Jonrnal dem Organ des Verfaſſers der
Ballhaus Anna des Herrn Dr Leon Leipziger ſowie der

Harmloſen und ähnlicher Elemente Zunächſt ſagt das
Blatt klipp und klar daß die Angriffe auf den Oberhofmeiſter
v Mirbach nicht gerechtfertigt ſeien da dieſer nur Vermittler
des Schreibens geweſen ſei Es ſchreibt nämlich

Herr v Mirbach iſt der Vertrauen smann des
Kaiſers und der Kaiſerin für alle kirchlichen Angelegen
heiten für die mildthätigen Stiſtungen und das chriſtliche Liebes
werk welches ſich die Kaiſerin zur Lebensaufgabe geſtellt hat
Mit keinem Schritt iſt der Oberhofmeiſter aus ſeiner ſtreng
umgrenzten Berufsſphäre herausgetreten ebenſowenig hat er
ſich auf eigene Fauſt einer Privatpolitik unterfangen Jenes
Schreiben mit der Rüge an einen Theil der Stadtverordneten

wegen

ſt vielmehr im Auftrage der Kaiſerin und auf Befehl
des Kaiſers an die richtige Adreſſe gelangt

Die letzte Behauptung daß das Schreiben auf Befehl des
Kaiſers verfaßt und abgeſandt worden ſei iſt vom genannten
Berliner Blatte bereits widerrufen worden indem es dazu er
klärte daß offizielle Schreiben aus dem Kabinet der Kaiſerin
weder eines Befehls des Kaiſers bedürfen noch ſeine Ge
nehmigung erhalten

Die Stadtverordueten Mehrheit habe ſo wird weiter aus
geführt die beſten Abſichten die hochherzigſten Unternehmungen
durchkrenzt Aber nicht dadurch allein ſei die bündige Abſage
an die Stadtverordneten hervorgerufen worden ſondern

durch den befremdlichen Ton ihres Huldigungs
ſchreibens an die Kaiſerin Die Mehrheit der Stadt
verordneten hat das Mirbach ſche Kompromiß zur Ablöſung
der Konſiſtoriglordnung von 1573 verworfen ſie hat den
drei Gedächtnißkirchen gegenüber einen provozirend verneinen
den Staudpunkt eingenommen die Stadt habe nicht einmal
den Bauplatz für die Kirche in Rummelsburg die aus eigenenW Milteln der Kaiſerin erbaut werden ſoll unentgeltlich hergeben
wollen dafür hat man die Märzgefallenen verherrlicht wobei
hinter der idegliſtiſchen Maske das politiſche Eſelsohr hervor
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geguckt habe

die nach Kräften und in purer VBöswilligkeit alles gethan hat
die hochherzigen Unternehmungen der Kaiſerin zu erſchweren und
zu durchkreuzen und den religiöſen Frieden zu ſtören vor das
Antlitz der Kaiſerin zu treten mit einer Adreſſe deren ſchwülſtig
frömmelnder Ton geradezu wie ein Hohn auf die
geſunde Vernunft der Thatſachen erſcheint Wie reimt
ſich die feindſelige Haltung im werkthätigen Leben zu dem
Wortlaut des Glückwunſchſrhreibens Man achte auf den Ton
dieſer Tiraden

Jn anfrichtiger Treue und Anhänglichkeit ſieht an dem
heutigen Tage das ganze deutſche Vaterland auf zu dem
Throne auf welchem an der Seite des erhabenen Gemahls
die hohe Fürſtin waltet welche hilfreich und Segen ſpendend
ihre Kraft in den Dienſt werkthätiger Liebe ſtellt und allezeit
Förderin des Guten und Edlen iſt Uns die Vertreter der
Bürgerſchaft der Reichshauptſtadt muß dieſe hingebende
Arbeit im Dienſte der Barmherzigkeit mit um ſo größerem
Danke erfüllen als wir das Glück haben unmittelbare
Zeugen dieſer aufopfernden Thätigkeit zu ſein und uns
an deren Früchten zu erfreuen Das abgelaufene Jahr
iſt nicht in allen Beziehungen ein uüngetrübtes ge
weſen Theilnahmevoll und ſchmerzerfüllt vernahmen wir die
Nachricht von dem Unfall der Euere Kaiſerliche und König
liche Majeſtät betroffen und uns tröſtete nur die Hoffnung
daß der Allmächtige der die Geſchicke der Menſchen lenkt alles
zum Beſten wenden werde Heute danken wir Gott daß er
Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät die Geſundheit
wiedergegeben hat heut bitten wir den Herrn daß er in dem
neuen Lebensjahre ſeine Hand ſchützend und behütend über
Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät und über Aller
höchſt deren Familie halten möge

Kommt der Wolf im Schafepelz dann iſt es Pflicht ihn un
ſchädlich zu machen ihn an den Pranger zu ſtellen Nach den
reichlich gemachten Erfahrungen haben ſich die von Ergeben
beit triefenden Worte der Stadtverordneten alseitel F und Trug erwieſen und ſo geſchieht es nach
dem Willen der Kaiſerin daß der Stadtverordneten
Majorität die Maske der Heuchelei vom Antlitz
geriſſen wird

Es iſt unbeſtreilbar ein ſehr geſchickter Schachzug den
erliner Stadtverordnelen den ſchwülſtigen frömmelnden

Ton und die bombaſtiſchen Geſchmackloſigkeiten die man auf
den von dem ſtädtiſchen Parlamente dem Kaiſer und der
Kaiſerin gewidmeten Geburtstags und ſonſtigen Huldigungs
adreſſen anzuwenden beliebt vorzureiten und als Grund zu

ezeichnen weshalb man ihnen einen derartigen ab und ver
weiſenden Brief zugeſtellt habe Die Berliner Stadtverord
Igtenverſammlung hat dieſen Vorwurf durchaus verdient und
ann in dieſer Beziehung ganz ruhig zu ſich felbſt ſagen Mea

a Aber nicht nur das Berliner Stadtparlament ſondern
bön große Anzahl preußiſcher und deutſcher kommungler Be

ſich den Vorwurf des
örden und Körperſchaften kann

Und nun unterfängt ſich die Stadtverordneten Verſammlung D

ſchwülſtigen frömmelnden Tones ad notam nehmen Die
Adreſſen die von den Städten und Gemeinden den Fürſten
ja ſogar Miniſtern oder fonſtigen hohen Staatsbeamten über
reicht oder gewidmet werden ſind mitunter durch ihren
Schwulſt und Bombaſt ſowie durch ihren Byzantinismus
geradezu widerlich Etwas weniger würde hier unbedingt ein
bedentungsvolles Mehr ſein

Trotz der geſchickten Mache der Abwehr hat die Erwiderung
aber dennoch eine recht ſchwache Seite wodurch das Zulreffende
an ihr wieder zu nichte gemacht wird Die guten und treuen
Elemente in der Berliner Stadtverordnetenverſammlung auf
die ſich das Abwehrſchreiben im Kl Journal beruft ſind
nämlich gerade diejenigen welche jenen ſchwülſtigen
frömmelnden Ton der am Hofe befremdend und abſtoßend
gewirkt hat goutiren und in die Adreſſen hineinbringen Die
wahrhaft freigeſinnten Elemente des Berliner Stadtparlaments
welche die ihnen von der Orthodoxie zugemutheten Opfer ab
gelehnt haben wollen auch den byzantiniſchen Ton nicht Sie
können jedoch leider mit ihrer Geradheit gegenüber den Byzantinern
und Zweiächslern nicht durchdringen Die Böſen die durch
das Abwehrſchreiben getroffen werden ſollen gehen mithin frei
ans während die guten und treuen Elemente die wahrhaft
De en ſind Zu gönnen iſt ihnen das von ganzem

erzen

Für das geſammte Bürgerthum in Stadt und
Land enthält die ganze Geſchichte aber eine ſehr eindring
liche Mahnung und Lehre die fich ganz kurz zuſammen
faſſen läßt in die beiden Worte Mehr Rückgrat O

Zum Ausban der Konglitionsfreiheit
Für den Fall daß ein Theil des nunmehr begrabenen Zucht

hansgeſetzes im Reichstage Annahme fände hatte die ſozial
demokratiſche Fraktion bereits Anträge ausgearbeitet
durch welche die Sicherung des Koalitionsrechks herbei
geführt werden ſollte Durch die Ablehnung der Zuchthaus
vorlage ſind dieſe Anträge durchaus nicht hinſällig geworden
ſie ſind jetzt von der ſozialdemokratiſchen Fraktion als Anträge
zur Abänderung der Gewerbeordnung beim Reichstage ein
gebracht worden und lauten
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betreffend Abänderungen der Gewerbeordnung und des

Strafgeſetzbuches

Artikel I
s 152 der Gewerbeordnung erhält folgende Faſſung

Perſonen welche gegen Vergütung die Leiſtung von
renſten oder die Herſtellung von Werken über

nehmen haben das Recht Vereinigungen zu bilden oder Verab
redungen zu treffen die eine Einwirfung auf Arbeits Gehalts
oder Lohnuverhältniſſe für die Theilüehmer oder für Dritte be
zwecken Dies gilt insbeſondere für Gewerbetreibende
Beamte Angeſtellte und Arbeiter des Reiches des
Staates der Gemeinden und öffentlich rechtlicher Korporationen ſowie der für deren Rechnung ge
führten wirthſchaftlichen Betriebe Handlungsgehilfen Gewerbe
gehilfen Lehrlinge Tagelöhner Heimarbeiter Hausinduſtrielle
Geſinde Hofgänger Landarbeiter Forſtarbeiter Jnſtleute Ein
lieger Seelente und von Vereinigungen und Verabredungen
welche die Wahrnehmung von Berufsintereſſen die Erlangung
günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen durch Einſtellung der
Arbeit oder durch Entlaſſung der Arbeiter ſowie die Unter
ſtützung Arbeitsloſer und Hilfsbedürftiger bezwecken

Jedem Theilnehmer ſteht der Rücktritt von ſolchen Vereini
gungen und Verabredungen frei und es findet aus letzteren
weder Klage noch Einrede ſtatt

Alle entgegenſtehenden Verbote und Strafbeſtimmungen ſind
aufgehoben

Artikel II
Hinter S 152 der Gewerbeordnung werden folgende Para

graphen eingeſchaltet g 132
a

Vereinigungen und Verſammlungen der in S 152 genannten
Art unterliegen nicht den landesgeſetzlichen Beſtimmungen über
das Verſammlungs Vereins und Verſicherungsweſen Jnus
beſondere dürfen ſolche Vereinigungen mit anderen in Verbindung
treten und Verſammlungen veranſtalten und in denſelben zur
Förderung der in S 152 gedachten Zwecke politiſche Gegenſtände
erörtern und auf die Verwaltung und Geſetzgebung einzuwirken
ſuchen

S 152 b
Aufforderungen zur Förderung der in Fs 152 und 152 a auf

geführten Zwecke oder Unternehmungen Geldſammlungen welche
dieſen Zwecken oder Unternehmungen dienen Mittheilungen
und Erkundigungen welche dieſelben betreffen die Verbreitung
oder Vertheilung von Druckſchriften welche dieſen Zwecken
dienen ſind jedermann gegenüber zuläſſig und unterliegen keinen
landes geſetzlichen Beſtimmungen dürfen auch nicht als grober
Unfug oder als Verletzung der Beſtimmungen über Sonntags
ruhe erachtet werden

Der Aufenthalt a öffentlichen Plätzen Straßen und an
anderen öffentlichen Orten zum Zwecke ſolcher Aufforderungen
Mittheilungen oder Erkundigungen darf nur untkerſagt werden
wenn durch den Aufenthalt der Thatbeſtand der in den S 115
116 123 bis 125 127 Str B gedachten Handlungen er
füllt wird
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Das Verlangen einen Arbeitsverlrag zu ſchließen andere in

Arbeit zu nehmen andere Arbeitsbedingungen insbeſondere
höhere Löhne kürzere Arbeitszeit zu gewähren oder beſtimmte
Bedingungen als Vorausſetzungen für Fortſetzung oder Auf

g den 24 November

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechuet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Wohlthätigkeitsanſtalt einer öffentlich rechtlichen Korporation
oder einer politiſchen gewerblichen oder gemeinnützigen Ver
einigung eine Zuwendung zu machen iſt nicht als rechtswidrig
im Sinne irgend eines Geſetzes zu erachten

Artikel III
s 153 der Gewerbeordnung wird aufgehoben

Artikel IV
Jn 8 154a der Gewerbeordnung wird ſtatt der Worte s 152

und 153 geſetzt 88 152 152 a 152b 152 c

Artikel V
Jn das Strafgefetzbuch für das Deutſche Reich iſt als 5 1070

einzuſchalten g 107
a

Ein Arbeitgeber oder Stellvertreter eines ſolchen der ſich mit
einem andern Arbeitgeber oder deſſen Stellvertreter verabredet
oder vereinigt Arbeitern deshalb weil ſie an den in 88 152 und
152a der Gewerbeordnung genannten Vereinigungen Verſamm
lungen Geldſammlungen Aufforderungen Mittheilungen oder
Erkundigungen theilgenommen haben ihr ferneres Fortkommen
oder die Arbeitsgelegenheit zu erſchweren ſie nicht in Arbeit zu
nehmen oder ſie aus der Arbeit zu entlaſſen wird mit Ge
fängniß bis zu drei Monaten beſtraft ſofern nicht nach dem
allgemeinen Strafgeſetz eine höhere Strafe eintritt

Der Verſuch iſt ſtrafbar
Urkundlich c
Gegeben c

Der Bedarf an Brotgetreide
Die bündleriſche Diſch Agrar Korreſp liegt in Fehde mit

der Diſch Volksw Korreſp der ſie ſelbſt das Zeugniß aus
ſtellt daß die Dtſch Volksw Korreſp ſich als überzenugte
Vertreterin der landwirthſchaftlichen und induſtriellen Jntereſſen
gemeinſchaft bewährt hat Grund zur Fehde iſt daß die letzt
erwähnte Korreſpondenz geſchrieben hat

Welche Anſtrengungen die deutſchen Landwirthe auch ent
wickeln welche techniſchen Fortſchritte ihnen immer zu Hilfe
kommen mögen es muß als ausgeſchloſſen gelten daß ſie
jemals den Bedarf des deutſchen Marktes be
friedigen werden Die große Wahrſcheinlichkeit ſpricht
dafür daß wir unter den heutigen Verhältniſſen in ſteigendem
Maße auf die Einfuhr von Getreide angewieſen werden

Dieſe ſach und wahrheitsgemäße Darlegung hat den Unwillen
der Agrar Korreſpondenz erregt deren gegentheilig gehaltenen
Artikel die Deutſche Tageszeitung durch Nachdruck weitere
Verbreitung gegeben hat Worauf ſtützt ſich nun die Beweis
führung des agrariſchen Organs

Mit Zahlen fucht es zu beweiſen daß die deutſche Land
wirthſchaft ſeit 1883 eine bedeutende Steigerung der Pro
duktionserträgniſſe aufzuweiſen hat Dieſe Beweisführung
gleicht aber einem Kampfe gegen Windmühlen Noch hat nie
mand die Steigerung der Produktion der Landwirthſchaft be
ſtritten wäre ſie aber nicht erfolgt ſo hätte die
Einfuhr fremden Getreides in noch weit höherem
Maße ſtattfinden müſſen Es wird eben trotz aller
agrariſchen Deklamationen bleibend nicht mehr Getreide ein
geführt als zur Ernährung der Bevölkerung unbedingt er
forderlich iſt aber anch mit weniger iſt nicht auszukommen
Selbſt für den Fall daß die Produktionsthätigkeit der deutſchen
Landwirthſchaft bis zur vollſten Ausnutzung von Grund und
Boden mit Zuhilfenahme aller techniſchen Hilfsmittel der Neu
zeit getrieben werden kann würde ſich eine Einfuhr fremden
Getreides bei der ſtetigen Bevölkerungszunahme doch immer
wieder ſchließlich als nothwendig erweiſen Zur Bevölkerungs
zunahme kommt aber noch hinzu daß die Steigerung der
Lebenshaltung des Volkes auch einen höheren Brotkonſum mit
ſich bringt Deutſchland wird alſo je mehr es ſich entwickelt
um in ſo höherem Grade auf eine Getreideeinfuhr angewieſen
ſein und Pflicht ſeiner Regierung iſt es das Brot nicht durch
noch höhere Zollſätze vertheuern zu laſſen Selbſt die höchſten
Zollſätze würden die Einfuhr nicht zu verhindern vermögen
ſie müßten aber eine allgemeine Preisſteigerung nach ſich ziehen
von der auch die kleinen und mittleren Landleute nur Na
theile haben würden Behaupten die Agrarier das Gegentheil
ſo beweiſen ſie damit nur daß ſie wohl Beſchützer des
Großgrundbefitzes nicht aber Volkswirthe und
Volksfreunde ſind

Dentſches Reich
Politiſches

Jn Windfor iſt am Donnerstag Chamberlain ein
getroffen und hatte dort eine Konferenz mit den Grafen
i und Hatzfeldt Hierauf kehrte er nach London
zurück

Die Marinevorlage wird wie nach mehreren Blättern
in Reichstagskreiſen verlautet wahrſcheinlich nur aus zwei
Paragraphen beſtehen von denen der erſte feſtſetzt wie groß die
Flotte ſein ſoll und der zweite beſtimmt daß die jährlichen
Neubanten durch den Etat feſtgeſetzt werden Jn dieſen
Paragraphen würde alſo nichts enthalten ſein über Erſatzbauten
Jndienſthaltung Perfonalbeſtand die Limitirung der Koſten und
über den Ausſchluß der Deckung durch Erhöhung oder Ver
mehrung der indirekten den Maſſenverbrauch betreffenden
Reichsſteuern

Die Auslaſſungen der Berl Korr bekunden daß an maß
gebender Stelle der Ausgang der Verhandlungen über die
Arbeitswilligenvorlage weit kühler und ruhiger
beurtheilt wird als in der Scharfmacherpreſſe die auch hier
bereits zu dem Ergebniß gekommnen iſt daß das Syſtem Hohen
lohe allein die Schuld an dem Ausgange der Serben n
trägt Selbſterkenntniß iſt für manche eine zu ſchwierige
Sache das ſieht man wieder bei unſeren Scharfmachern

Die Alldeutſchen und Antiſemiten in Hamburghaben bekanntlich h 23 Okt entſchieden gegen die Reiſe

nahme der Arbeit zu erfüllen ſowie das Verlangen einer
des Kaiſers nach England proteſtirt Nachdem diedieſe nunmehr Thatſache geworden erklärt der Alldeutſche
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Verbdand daß er für ote Elinverufung der Verſammlung
nicht verantwortlich gemacht werden könne Na weriſt denn der Schuldige Einen muß doch die Schuld treffen
Aber allzugroßer Eifer bereitet oft Unannehmlichkeiten

Ueber die Verſchlechterung der Reichsfinanzen
hat der ſächſiſche Finanzminiſter am Montag bei der
erſten Berathung des ſächſiſchen Etats bitter geklagt Währenddie Einnahmen des Reiches aus den ſogenannten Ueberweiſungs

ſteuern in den letzten Jahren ſehr r end geweſen ſeien
würden ſie ſich jeßt erheblich ungünſtiger eſtaten als

der verfloſſenen Periode Jm Jahre 1898 erhielt Sachſen
noch 1,210,000 M mehr als es an Matrikularbeiträgen zu zahlen
hatte Jm Jahre 1899 wird aber das entgegengeſetzte Ver
hältniß eintreten Nach der bei der Hauptbuchbalterei des
Reichsſchatzamts vorgenommenen Veranſchlagung werden ſich die
Mehrerträge aus den Ueberweiſungsſteuern auf kaum mehr als
22 Mill M beziffern Dieſe Mehrerträge werden aber nicht
einmal ausreichen zur Deckung der im Betrage von 30,700,000
Mark einſtweilen dem außerordentlichen Etat zur Laſt gelegten
Zuſchüſſe zum ordentlichen Etat Für die Bundesſtagten würde
es daher dabei bewenden daß ſie im laufenden Rechnungsjahr
die in den Etat eingeſtellten 13,200,000 M mehr an
Matrikularbeiträgen zu zahlen haben als ſie vom
Reiche an Ueberweiſungen erhalten

Jſt es deshalb nicht gerathen bei der Bewilligung neuer Aus
aben für Heer und Marine doppelt vorſichtig zu ſein und dieSenge der Nothwendigkeit und der Deckung aufs ſorgfältigſte zu

zrwägen Der ſächſiſche Finanzminiſter folgert aus dieſer Ver
lechterung nur daß die Reichsfinanzen von den
inanzen der u Bundesſtaaten losgelöſtwerden müßten Die Matrikularbeiträge ſollten nicht über

den Betrag der Ueberweiſungen hinausgehen und zur Deckung
von Defizits im Reichshaushaltsetat müßten neue Reichsſteuern
S7rtübrt werden Eine gründliche Scheidung wäre nach unſerer

einun
eigenen Füßen ſteht

Bolkswirthſchaftliches

Für die zunehmende s des ländlichenGrundbeſitzes ſind die Agrarier raſtlos bemüht immer neues
Beweismaterial herbeizuſchaffen Daſſelbe hat ſich bei näherer
Prüfung jedoch noch ſtets als nicht ſtichhaltig erwieſen So
macht neuerdings eine Aufſtellung über die Zunahme der
Hypothekenſchulden der ländlichen Grundſtücke in den
agrariſchen Blättern die Runde Es wird da feſtgeſtellt daß die
Neueintragungen in den letzten Jahren die Löſchungen um die
Summen von über 100 Millionen Mark jährlich überſtiegen
haben Hieraus ſchließen die Agrarier daß die Landwirthſchaft
dem wirthſchaftlichen Ruin entgegengeht Sie verfolgen hierbei das
gleiche Ziel wie der Theoretiker der Marxiſtiſchen Lehre Kautsky
der für die Jahre 1886 bis 1895 eine Zungahme der Verſchuldung
der ländlichen Grundſtücke in Preußen um Milliarden Mark
nachweiſt und daraus folgert daß die Loslöſung des Landwirths
vom Grundeigenthum unaufhaltſame Fortſchritte mache Beide
haben wie Dr David deſſen Sachkenntniß in agrarwiſſenſchaft
lichen Dingen auch von ſeinen ſozialdemokratiſchen Gegnern auf
dem Hannoverſchen Parteitage anerkannt wurde in der Neuen
Zeit treffend nachweiſt unrecht David ſchreibt Betrachten
wir den Zeitraum von 1886,87 bis 1896/97 nach einer in der
preußiſchen Statiſtiſchen Korreſpondenz gegebenen kurzen Zu
ſammenfaſſung fo ergiebt ſich für die ſtädtiſchen Be
zirke eine Geſammtſumme der Neueintragungen von
15,67 Milliarden Mark der eine Geſammtſumme an Löſchungen

von nur 8,04 Milliarden Mark gegenüberſteht bleibt ſonach ein
hypothekariſcher Schuldenzuwachs innerhalb dieſes zehn
jährigen Zeitraums von 7,62 Milliarden Mark Die ent
ſprechenden Zahlen für die ländlichen Bezirke ergeben an
Neueintragungen 7,28 Milliarden an Löſchungen 5,18 Milliarden
bleibt ein Schuldenzuwachs von 2,10 Milliarden
Das Verhältniß der Löſchungen zu den Neubelaſtungen
ſtellt ſich ſonach für die ſtädtiſchen Bezirke auf rund
51 Prozent für die ländlichen Bezirke dagegen
immer noch auf rund 71 Prozent Wer alſo in dem
Anwachſen der hyvpothekariſchen Belaſtung an ſich ſchon
ein bedrohliches Zeichen ſieht der müßte jedenfalls dem
ſtädtiſchen Grundbeſitzerſtand einen noch raſcher drohen
den Zuſammenbruch prophezeien als dem ländlichen Man
ſteht daß eine Zunahme der Verſchuldung als Beweismittel für
einen wirthſchaftlichen Rückgang gar nicht zu gebrauchen iſt
Eher kann man zu dem entgegengeſetzten Reſultat gelangen
Daß die Zunahme von Meliorationen der vielfach eingetretene
Uebergang vom extenſiven zum intenſiven Betrieb die allmälige
Nutzbarmachung bisher unbebauter Flächen die vermebrte
Verwendung landwirthſchaftlicher Maſchinen u a m Geld
mittel erfordere iſt doch zweifellos Aber ebenſo zweifellos iſt
es daß dem erhöhten Anlagekapital entſprechende Mehrein
nahmen gegenüberſtehen Und im allgemeinen ſind es gerade
diejenigen Betriebe größeren ſowohl wie kleineren Umfanges
die tretz der ungünſtigen Lage der Landwirthſchaft in den
letzten Jahren verhältnißmäßig noch am beſten rentirten denen
Kapital ſei es eigenes oder fremdes in genügender Höhe zu
Gebote ſtand

Die neue Fernſprechgebühren Ordnung wie ſie
jetzt vom Reichstag endgiltig genehmigt iſt und zum 1 April
1900 in Kraft tritt ſtellt dem Theilnehmer die Wahl entweder
wie jetzt eine jährliche Pauſchalgebühr zu entrichten oder
eine Grundgebühr Der letzteren tritt noch eine Geſprächs
gebühr hinzu Die Pauſchalgebühr ſtuft ſich in 8 Sätzen ab
nach der Zahl der Theilnehmeranſchlüſſe im Netz von 80 bis
180 Mark jährlich Die Grundgebühr ſtuft ſich in vier Sätzen
von 60 bis 100 M ab Die dieſer Grundgebühr hinzutretende
Geſprächsgebühr beträgt 5 Pf für jede Verbindung die Gebühr
muß aber für wenigſtens 400 Geſpräche jährlich entrichtet werden

Danach hat man zu bezahlen beiſpielsweiſe bei Netzen von
509 bis 1000 Theilnehmern 150 M Panſchalgebühr oder 60 M
Grundgebühr und mindeſtens 20 M Geſprächsgebühr bei Netzen
von 1000 bis 5000 Anſchlüſſen 160 M Pauſchalgebühr oder 75Mark Grundgebühr nebſt mindeſiens 20 M Geſprächsgebühr
bei Netzen von 5000 bis 20,000 Theilnehmern 170 M Pauſchal

ebühs oder 90 M Grundgebühr und mindeſtens 20 M Ge
prächsgebühr bei Netzen über 20,000 Theilnehmern 180 M

Pauſchalgebühr oder 100 M Grundgebühr und mindeſtens 20 M
Geſprächsgebühr

Die Berliner Stadtverordneten lehnten den
ſozialdemokratiſch radikalen Antrag der Magiſtrat möge eine
Enquete über die Nothwendigkeiſt weiterer Einſchrän
dungen der Sonntagsarbeit im Handel und Gewerbe
vornehmen mit 59 gegen 34 Stimmen ab desgleichen die

r le a o t aagung der Sonntagsarbeit in Fabrik edi
tions udd Vaukgeſchäſten

Kirche und Schule

Zur Förderung des Univerſitätsſtudiums der
Volksſchulleh rer iſt am I November in Berlin der zweite
ſtaatliche Fortbildungskurſus mit 35 Theilnehmern
die ſämmtlich die Mittelſchullehrer und Rektorprüfung abgelegi
haben aus allen Theilen Preußens begonnen worden Der
Kurſus iſt unentgeltlich und umfaßt zwei volle Semeſfter Die
Vorleſungen die 16 obligatoriſche und 18 ſakultative Fächer
umfaſſen werden von vortragenden Räthen des Miniſteriums
und von Univerſitäts und Gymnafialprofeſſoren gehalten

Verwaltung und Rechtspflege
Aus Käöln wird der Franlf Ztg gemeldet Der ruhig

in den Tag hinein lebende Bürger der ganz unbewußt ſich des
wachſamen Schutzes der Polizei erfreut ahnt gar nicht eine

zu erſtreben damit das Reich auch finanzpolitiſch auf Pf

le aufreibende Thätigkeit die Polizei entfalten muß damlt dieS o muſterhaft regiert wird wie es kte geſchieht
Kommt da neulich eine Droſchke abends zum Töegter ge
fahren deren Kutſcher man es kaum einen Rock
mit zwei Reihen Knöpfen am lebendigen Leibe trug Daß
die Polizei einen derartigen jan a Ordnung untergrabenden

revel nicht dulden konnte iſt einleuchtend und ſo erhielt der
iedere Roſſelenker ein Strafmandat Aber die Schlechtigkeit hat

in dieſer Welt ſchon ſo unheilvolle Dimenſionen angenommen da
dieſer Droſchkenkutſcher ſogar ſich weigerte ſein Verbrechen durc
ein Geldopfer zu ſühnen Auf dieſe Weiſe kam die Schauermär
vor das Schöffengericht Die Polizei ließ ihre Leporellorolle
von Verordnungen entrollen und da ſtand es wirklich der
Ueberrock der Kutſcher muß mit ein er Reihe Metallknöpfe ver
ſehen ſein Nun ſieht doch jeder ordnungsliebende Menſch ein
daß eine Reihe nicht zwei Reihen ſind und daß der Verbrecher
mit Recht zu ſchwerer Strafe hätte verurtheilt werden wage
Aber Wunder über Wunder Das Schöffengericht war der An

ſir die Verpflichtung daß eine Reihe vorhanden ſein müſſe
age nur daß mindeſtens eine Reihe am Leibe der Kutſcher
erglänzen ſoll und ſprach den Uebelthäter frei So hat ein
Droſchkenkutſcher über die Polizei h und was das Aller
erſtaunlichſte iſt bisher iſt die Revolution in Köln noch nicht
ausgebrochen

m Ein Mann mit Namen Grage aus Stiepel war auf Grund
des Vereinsgeſetzes angeklagt worden weil er bei einem
Leichenbegäng niſſe unbefugt eine Rede gehalten wodurch
letzteres zu einem ungewöhnlichen Leichenbegängniß geworden
ſei Während das Schöffengericht den Angeklagten freiſprach
verurtheilte ihn die Strafkammer zu einer Geldſtrafe Jm No
vember v J fand das Leichenbegängniß des Sohnes des Berg
manns Hahnefeld welcher zur Baptiſtengemeinde gehörte auf
einem evangeliſchen Kirchhoſe ſtatt Der Küſter wollte das Be
gräbniß auf dem Kirchhofe zuerſt nicht zulaſſen der zuſtändige

arrer gab aber ſeine Erlaubniß unter der Bedingung daß am
Grabe auf dem Kirchhofe keine Reden gehalten würden Grage
ſprach hierbei einige Gebete und ſagte u Ewald Hahnefeld
wird begraben er iſt verweslich wird aber unverweslich auf
erſtehn Da in dieſen Worten eine Rede erblickt wurde und da
der zuſtändige Pfarrer erklärte es ſei ſonſt nicht üblich daß auf
dem Kirchhofe andere Leute als der Pfarrer ſprechen wurde
Grage wegen dieſer Worte am Grabe für ſtrafbar befunden es
ſei dadurch das Leichenbegängniß zu einem außergewöhnlichen
geworden Auf die Reviſion des Angeklagten hob das
Kammergericht die Vorentſcheidung auf und ſprach den An
geklagten frei indem ausgeführt wurde bei der Beurtheilung der
Frage ob ein Leichenbegängniß ein gewöhnliches ſei komme
es nicht darauf an ob der Beerdigungsakt in ſeiner äußeren
Form von dem ſeither Gewöhnlichen und Hergebrachten abweiche
vielmehr entſcheide die Rückſicht ob bei dem betreffenden Leichen
begängniß die Abſicht zu Grunde lag über die Zwecke des
Leichenbegängniſſes hinanszugehen und ob dadurch die geſetzliche
Freiheit und Ordnung gefährdet werden ſollte Durch Ge
bete und Bibelſprüche werde aber die öffentliche
l v a nicht gefährdet ſondern nur der religiöſe Sinn

gefördert

Varlamentariſches

Einer Anregung des Landtags von Schwarzburg
Sonders hauſen folgend ſchlägt die Regierung eine Er
mäßigung der Einkommenſteuer für die Einkommen von
600 1500 M dem Landtag vor Der vorgeſchlagene Steuer
erlaß beziffert ſich im ganzen auf 17,986 M und kommt
7859 Steuerpflichtigen zu güte Jhnen ſtehen nur 2402 Steuer
de gegenüber welche von dem Steuererlaß keinen Nutzen
ziehen

Aus Heilbronn wird dem B unterm 22 d M ge
meldet Auf unferem Rathhaus kam es geſtern zu einemſtürmiſchen Auftritt Den unſchuldigen Anlaß dazu gab
ein Schreiben der hieſigen Lehrer in dem ſie dem Gemeinderath
für die wohlwollende Neuregelung der Gehälter ihren Dank aus
ſprachen Gemeinderath Kittler äußerte dann es falle ihm
auf daß nach dem Stuttgarter Rathhausbericht Gemeinderath
Stockmayer dort geſagt habe die Vertreter der drei größeren
Städte hätten ſich auf dem Städtetag dahin geeinigt das
Maximum der Lehrerbeſoldungen ſolle 2700 Mark betragen
während der Oberbürgermeiſter dem Kolleginm mitgetheilt habe
man hätte ſich auf 2600 Mark geeinigt Oberbürgermeiſter
Hegel maier verbat ſich hierauf eine ſolche perſönliche An
zäpfung Er ſei von Anfang an dafür geweſen daß die
drei größten Städte den gleichen Gehalt reichen nur
die Miethe zins Entſchädigung ſolle verſchieden ſein aber
ſein Kollege in Ulm habe gefagt er werde in
ſeinem Kollegium 2700 Mark kaum durchbringen
Uebrigens ſei das für die Gemeindevertretungen
nicht bindend was der Städtetag beſchließe Gemeinderath
Fuchs führte darauf aus eine perſönliche Anzapfung liege durch
aus nicht vor es handle ſich blos darum ob das was Ge
meinderath Stockmayer von Sluttgart vorgetragen habe richtig
ſei oder das was der Oberbürgermeiſter mittheilte Gemeinde
rath Kittler wies dann ebenfalls den Vorwurf einer Anzapfung
zurück er habe im Gegentheil vom Oberbürgermeiſter in letzter
Zeit verſchiedene ungerechte Vorwürfe ruhig eingeſteckt Er
möchte ſich aber nun eine ſolche Behandlungsweiſe verbitten
Der Oberbürgermeiſter entgegnete dem Schw Merk zufolge
hieranſ man wolle eben wieder Skandal machen die Wahlen
ſtehen vor der Thür Als hierauf Gemeinderath Huber rief
Pfui wir wären froh wenn wir nicht mehr

unter Jhrem Vorſitz berathen müßten ſchloß der
Oberbürgermeiſter die Sitzung

Heer und Flotte

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt Moltke am
21 November von La Guayra in See gegangen an demſelben
Tage in Porto Cabello angekommen und beabſichtigt am
25 November von dort nach Santa Luciag in See zu gehen
Jltis iſt am 21 November in Tſinkau eingetroffen
Gefion iſt am 22 November von Tſintau nach Wuſung in

See gegangen Pelikan iſt am 21 November von Cux
haven nach Kiel in See gegangen Blitz iſt am 20 November
in Ymuiden eingetroffen und beabſichtigt am 23 November
wieder in See zu gehen Zieten hat am 21 November
8 Uhr 30 Min vormittags Cuxhaven ſeewärts gehend paſſirt
und iſt an demſelben Tage 3 Uhr 25 Min nachmittags in
Wilhelmshaven eingetroffen Kurfürſt Friedrich
Wilhelm, Weißenburg und Wörth, gehörig zur
J Diviſion des J Geſchwaders ſind am 21 November in den
Kieler Hafen zurückgekehrt Der Ablöſungstransport für
Kaiſerin Auguſt a, h und Geflon iſt per

Dampfer Prinz Heinrich am 22 November in Singapore ein
getroffen und ſetzt am 24 November die Reiſe nach Hongkong
fort Kaiſer Friedrich III iſt am 23 November von
Portsmouth nach Vliſſingen in See gegangen

Koloniales

Die deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz werden
Anfang Dezember bereits die zweite on nach
dem Kriegsſchauplatze in Südafrika entſenden

h

Ausland
Der ſdafrikaniſche Krieg

Dem N W Tgbl geht von einem hochgeſtellten Freunde
ans den diplomatiſchen Kreiſen Berlins ein Bericht zu der
ſich mit den Anſichten Kaiſer Wilhelm s über den ſüd
afrikaniſchen Krieg befaßt dieſen Anſichten natürlich große

Afrikaudern am Kriege theilzunehmen

Bedentung beizumeſſen iſt dann aber auch der Bericht deg
genannten Wiener Blattes zu verſchiedenen Erörlernngen Ver
anlaſſung geben wird laſſen wir ihn nachſtehend folgen

Ueber die perſönliche Stellung des Kaiſers zu dem Buren
kriege bin ich auf ſehr verſchiedene Auffaſſungen geſtoßen
Von der einen Seite wurde mir zur Charakteriſirung der
elben erzählt Ein r an der Kaiſerjagd in

u nh habe einem ſehr hohen Militär und Ver
trauten des Kaiſers dem Grafen W, ſeine Freude über die
Erfolge der Buren ausgeſprochen der General habe dieſe
ßgreuße zwar getheilt aber dem betr Jagdgaſt doch gerathen
ie lieber für ſich zu behalten, da er damit Anſtoß erregen

würde Von anderer Seite hingegen wird mir mitgetheilt
daß der Kaiſer mit ſeinen Sympathien durchaus
auf der Seite der Buren ſtehe und ſein Befremden
darüber ausgeſprochen habe daß die Chamberlain ſche Politit
bis in die höchſten Spitzen der engliſchen Ariſtokratie Förde
rung und ren gefunden habe Wie mir ſcheint ent
ſpricht die letztere Darſtellung der Wahrheit während die
erſtere ihr ſeinerzeit entſprochen haben mag Es ſcheint daß
inzwiſchen eine Aenderung in den Auffaſſungen des Monarchen
eingetreten iſt Hinſichtlich des Ausganges des Buren
krieges iſt man in den zur Beurtheilung kompetenten mili
täriſchen und diplomatiſchen Kreiſen der deutſchen Reichs
hauptſtadt vorwiegend der Meinung daß die Ausſichten
Englands auf ſchließlichen Erfolg doch weniger groß
ſeien als r angenommen worden und daß England
jede Gelegenheit benutzen müſſe um ſich mit Anſtand aus
der Affäre zu ziehen Leicht ſei das gewiß nicht aber
vielleicht möglich wenn man ſich entſchlöſſe den Träger der
ſüdafrikaniſchen Politik Chamberlain zu opfern

Aus einer Erklärung Joubert s im Staatsfreund
vom 13 November geht hervor daß er jedes Anerbieten von

ſo lange ablehnt
bis beide Republiken nicht die Norddiſtrikte Natals definitiv
annektirt hätten was inzwiſchen geſchehen iſt Dem Blatte
wird außerdem mitgetheilt daß White dem General Joubert
für die Ueberſendung von 150 Nichtkombattanten aus Dundee
aber nicht für die 500 Kulis dankte die er ihm als Extraeſſer
mitſchickte Nachſtehend nach dem B der Text einer
Aufforderung welche die in die Kapkolonie eingefallenen
Buren verſenden

Sie ſind aufgefordert ſich im Hoofdlager zu Colesberg am
21 November mit einem Pferde Sattel Zaum und Gewehr
und 50 Runden Munition ſowie mit Lebensmitteln für ſieben
Tage einzufinden

Dieſe Aufforderung iſt von verſchiedenen Feldkornets der Kap
kolonie nicht von den Beſatzungstruppen unterzeichnet eine Liſt
auf die viele hereinfielen

Ueber die Kämpfe in Kimberley am 16 November liegt
heute eine weitere Reuter ſche Meldung vor die noch einige
intereſſante Ergänzungen bringt Der Bericht beſagt folgendes

Eine aus Abtheilungen der drei Truppentheile Diamond
Fields Horſe Kimberley Lighthorſe und Kappolizei beſtehende
Streitmacht unter Major Scott Turner rückte heute mit
einem Feldgeſchütz und zwei Maximgeſchützen aus um die
Stärke der feindlichen Stellung in der Nähe des Laza
rette Bergrückens feſtzuſtellen Sie ſollte die Buren
geſchütze zum Schweigen bringen falls der Feind ſich
in geringer Zahl befand Die Buren hatten eine gut ge
wählte Stellung auf dem felſigen Hügel zwiſchen Carters Farm
und der Waſſerleitung inne und eröffneten ſofort das Feuer
in 500 Yards Schußweite auf die vorrückenden Engländer
Dieſe erwiderten das Feuer wurden jedoch gezwungen ſich
zurückzuziehen Jnzwiſchen begannen die zum Schutz der
Waſſerleitung aufgeſtellten Kanonen die Stellung der Buren
zu beſchießen Der Feind ſchob daher eine Kanone vom
Lazarette Bergrücken auf Carters Farm und erwiderte
das engliſche Feuer mit ſechs Shrapuelgranaten die
obgleich gut plazirt hoch in der Lſtft platzten ohne
Schaden anzurichten Der Feind ſchob darauf eine
zweite Kanone auf Carters Farm von wo er auf
die ſich zurückziehenden Britentruppen feuerte Auf
britiſcher Seite wurden neun Mann getroffen die Engländer
hatten außerdem drei Pferde todt und vier verwundet Alle
Verluſte erfolgten bei den erſten Schüſſen Der Feind feuerte
deutlich zwei Granaten auf die Ambulanzwagen Na na
Während die britiſche Hauptſtreitmacht in dieſer Weiſe mit
dem Feind beſchäftigt war hatte ein Theil der Beaconsfield
Stadtwache die Stellung auf den Bergen gegenüber Alexanders
fontein genommen hatte mit dem Feind zu u Um halb
fünf Uhr morgens hörte man ſtarkes Feuer ſü jener Richtung
kurz darauf ſah man 200 berittene Vuren aus der
Richtung von Alexandersfontein kommen anſcheinend in der
Abſicht der britiſchen Reiterei in die linke Flanke zu fallen
ſobald die Buren die rechte Front der Beaconsfield Wache
kreuzten feuerte dieſe in einer Schußweite von 2500 Yard auf
die Burenabtheilung die eiligſt weggaloppirte und hinter dem
Bergrücken verſchwand Um 5 Uhr 10 Min erſchienen 300 Buren
vermuthlich dieſelbe Abtheilung verſtärkt und rückten über
den Bergrücken vor Sie dehnten ſich in langer Linie von
Alexandersfontein bis nahezu Spitzkop aus Nachdem ſie etwa
600 Yards geritten waren ſtiegen ſie von den Pferden und
eröffneten ein Feuer auf die Stadtwache die mit Gewehr
ſchüſſen antwortete Nach dem ſechſten Schuß zogen ſich die
Buren wieder zurück und um 6 Uhr 20 Min hörte das Feuer
auf und die Mannſchaften kehrten zurück Der Verluſt des
Feindes iſt unbeſtimmt Da er ſeine übliche Taktik befolgte
ünd ſich gut hinter den Felfen hielt ſo daß er faſt unſichtbar
war dürften jedoch ſeine Verluſte nicht bedeutend ſein
Nach einer Depeſche des Kapgouverneurs Milner an

Chamberlain vom 22 d verſuchten die Buren die Baſuto
chefs Jonathan und Joel für ſich zu gewinnen Erſterer
ſei England treu geblieben Joel habe in der Folge ſeinen
Bruder Hlaswa der ſich auf die Seite Jonathan s geſchlagen
angegriffen und drei Baſutos getödtet Die Abſicht der Buren
ſei einen Bürgerkrieg unter den Baſutos anzufachen
Jonathan habe jedoch re ſich zu rächen Die Buren
benachrichtigten Jonathan daß wenn er ſich ihnen anſchließen
würde ſie ihn vertheidigen würden bliebe er neutral würde
er ſeinem Schickſal überlaſſen Erſtenfalls dürfe er die eng
liſchen Beamten vertreiben und ſeine Leute könnten in den
Freiſtaat übertreten Wenn er den Vorſchlag annehme ſo
n Weite ihm der Freiſtgat den Beſitz des Baſutolandes für

alle Zeiten
Der Bruder des gefangenen Oberſt Schiel der als Profeſſor

der Phyſik in Narwa lebt iſt einer Daily Mail Meldung aus
Petersburg zufolge nach Transvaal unterwegs um derdortigen Kenſern g ſeine Fachkenntniſſe zur Verfügung zu
ſtellen Nach derſelben Quelle gehen zwei ruſſiſche Offi
ziere General Seletz und Oberſtleutnant Gonetzki am
i Dezember nach dem Kriegsſchauplatz ab um auf Seite der
Buren zu kämpfen nachdem ſie zu dieſem Zweck ihren Abſch s
aus dem ruſſiſchen Dienſte genommen

Jtalien
mor rDer Mailänder Prozeß wegen der Ermordung Nota

bartolos zieht immer weitere Kreiſe um ſich al
Blätter dringen a Leitartikel über die vernichten e eir
agen der beiden Polizeidirektoren Lucheſi und PeruzziRuhig den Abgeordneten Pali z zolo als Anſtifter des
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t deg Der Corriere konſtatirt daß niemals ſchwerereſ Bitterfeld 22 Nov Bei der Treibjagd des AmtmannsVer deren egen einen italieniſchen Abgeordneten erhoben wurden Bötticher Roitzſch im Bröſaer Revier wilde n Rentier aus ehe ehe hen e le
ei nicht nur zweier Morde beſchuldigt ſondern ſtehe Glebitzſch von einem Gaſtwirth ans Roitzſch durch einen Schrot zugezogen Jagdfruhſtn

uren eit Jahren auf der Liſte der Helfershelfer und Protektoren ſchuß in den Kopf nicht unerheblich verletzt
toßen des rigantaggio und ſei notoriſch as Haupt eines Verbrecher m Weißſenufels 23 Nov Gegen die in vergangener e en z r d ea der d des Traurig ſei die Jmpotenz die der Staat in Sizilien Woche vollzogene Stadkverordnetenwahl der Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herlingd in dWennber der Maffia zeige Der Secolo hebt hervor daß pritten Abtheilung bei welcher wie berichtet vier Soziei für das Fenilleton Dr F gweſt für Vrovinnalnachricin
Ver 4 olo heute noch Deputirter ſei während den vom Kriegs demokraten gewählt wurden wird eines bei der Wahl vor d Lotagſes Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten

er die ſcht aus politiſchen Gründen verurtheilten Sozialiſten und gekommenen Formfehlers wegen Proteſt eingelegt worden und Lo ales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
dieſe Kpublitanern n r Freyburg 20 Nov Unter der Ueberſchrift Hilfe Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in

e Moelen yuileten vderekſet dade abend e Voſition des ruf für Liebespaare enthält das hieſige Blatt folgendes Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

theilt teren nur verſchlimmert ganz Jtalien verlangt die Verhaftunn n Frſteſt r ehe e ws
aus Saliszolo s ſtechubr anzubringen Dieſer lauſchige ſtille Winkel iſt der red 27 Serbien einzige dunkle ungeſtörte ſche latz für das Stelldichein Am d u n rn
r Das zwiſchen der Türkei und Serbien vereinbarte Liebender Wir bitten die Herren Stadtverordneten dieſen un odtenſeſt den 26 Nov predigen
nut doh rm d S ung ge Ru t n er z 53 liebenswürdigen Nachtrag abzulehnen de h l Frazren in Nendu Ldteherhin a kanne Nach

4 10 n 0 zogen a er na er a e er er elbe Na md u 7 weil Punkten ausgeführt worden nämlich in Bezug auf den Perſonalnachrichten Direktor Rathke vom Tech 3 Uhr Lindergottesdienſt Diakonus Grüneiſen Abends 6 über
jemeinſamen Patrouillengang der türkiſchen und ſerbiſchen nikum in Hildburghaufen iſt nach langem Leiden geſtorben W r e wird eine Kollekte

Bee e eWa u Annaburg im ichenheide i erWr Fällung der Bäume bereits vollzogen die Türkei hat damit Kronen De derer Keleh Pan ekber e ggrchindrer Michael Abr Kindergottesdienſt Charlottenſtr 18 Oberdiagk

eic Foch nicht begonnen aber die Durchführung des Werkes zu Richter Vorm 10 Uhr Digkonus Heintke Nach der Predigthten L Wiegand zu Treffurt im Landkreiſe Mühlhauſen i Th das allgem Beichte und Abendmahisfeier Derſeib agroß geſagt Niederländiſch Jndi Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden eine Kollekte für die Kirche Vorm i nen Furrgland e ederländiſch Jndien 8 Perſſonalperänderungen in der Armee Provinz Sachſen gindergottesdienſt im Konfirmandenzimmer Diat Hei t 9 cher
aus Nach Mittheilungen aus Batavia ermordeten 150 Aufrührer l e r Ernennungen Beförderungen Uhr in der Kirche Kind teien Heintke Nachmb ans Pangkal Pinang zwei holländiſche Beamte und ſteckten und Verſetzungen Jm Beurlaubtenſtande Beſördert ſind Gum 3 rche Kindergottesdienſt Oberdiak Richter
der I inf Häuſer in Brand Eine Compagnie des 8 Bataillons zer u r r än Nr 310 e u 6 o a de a di ekee JTarpred Nachtlen

v Reg Tappenbeck Lt der Reſ eb Huſ Reg c re aſtreute die Aufrührer i 6 R u e d de W Du r re e abends h Biereund rin zu Oberlts Erythropel Vicewachtm im Landw Be ſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Derſelbe Freiund Lt der Reſ des Thür Huſ Reg Nr 12 St ahl Vicefeldw im Landw revon Provinzialnachrichten e en re s t r der J et r v o Uhr Vint düleſhiane dee rr Huſ Reſ Nr agde urg au s Lt der Jnf umehnt e Magdeburg 23 Nov Freudig überraſcht wurden j Auſgedots Wilke Lt der gab 1 ehe de Landw Veziris Magde Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe Nachm 2 Uhr
initiv die Meiſter und eine Anzahl Ärbeiter welche im Betriebe der burg zu Oberlts Laue Sei pke Vicefeidw in demſeiten Landw Bezirt zu Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Oberpred Saran
3latte Holz Großhandlung von C W Neumanu Buckau längere Zeit d r der e Pnderhe a deregen en e ar e vorm 89 Uhr Paſtor Nietſchmann

S 2 3 3445 c Iubert beſchäftigt ſind Die jüngſt verſtorbene Jnhaberin dieſer Firma hie le Viceſeidw im Laudw Geznt Halberſtadt um Lt der Ref des Gren l e e Na n u

t e ehe e e e e et e e e e s en ten e We Aen n er da jdw in demſelben Landw Bezirk zu Lts der Reſ des Jnf Reg Prin 8Jeſſer I mindeſtens acht Jahre ununterbrochen bei der Firma gearbeitet Seut Ferdinand von Preußen 2 Band dung Nr 27 Clausnitzer Vice Gottesdienſt nach dem Vesperbuche Paſtor Meinhof Abends
einer haben 800 M erhalten ſollen Auch das Dienſtmädchen der feldw in demſelbrn Landw Bezirk zum Lt der Reſ des Juf Reg Von Lilvens 5 Uhr Beichte u Abendmahlsfeier Diak Wagner Mittwoch
lenen Verſtorbenen erhielt 300 M r h Tr e hie 2 o Sehr abends 6 Uhr Bibelſtunde Paſtor Meinhof St Stephanusirk zum v a g 15 rSchönebeck 25 Nov Goldene Hochzeit Jm benach in Lanen Lezut Aſchersleben un L der Reſ des Juf Reg er 143 St Co e t eg am harten Förderſtedt beging das Andreas Köh litz ſche Ehe Schoch Vicewachtm in demſelben Landw Vezirt zum Li der Reſ des Doltesdien u W e Unter n ung de Mirchen
wehr paar in noch guter körperlicher Rüſtigkeit das Feſt der goldenen 1 G oßherzogl Heſſ Drag Reg EardeDrag Reg Nr 23 Müller Vce chors Paſtor einhof onntag vorm 10 Uhr Siehe Paulus
ieben hzeit Jn großem Kreiſe von Verwandten und Freunden wachtm im Landw Vezirk Sangerhauſen zum Lt der Reſ des Huſ Reg gemeinde Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Riedelßer le Ediſegming durch den Ortsgeiſtlichen ſtatt der auch r u e e en r n r u Be m un Abends 5 Uhr Pred Freybe Nach der Predigt Beichte und

Vi im Landw Bezir t Jeſ Kuf Reg Prinv n e e e e e e en denn endetLi e ein anſehnliches Geldgeſchenklvon Gemeindemitaliedern Auch des 6 Thür Jnf Reg Nr ilt Schröcker dw rLiſt dic andere Gaben waren dem Jubelpaar ins Haus geſchickt ha i zum J d di gen ede en e e h e ne r Wiehe
jähr J i AnhaltDeſ Magdeburg Nr 26 ert Vecefe dw Landwliegt Der so jährige Jubilar iſt ſeit 80 Jahren erblindet und taub ehe Lt Reſ ket 2 Thür Jnf Reg Nr a Toeile vice Derſelbe Nachm 3 Uhr Gottesdienſt in der Kapelle des Nord

inige Schönebeck 28 Nov Sachverſtändige für Waaren fidw im Landw Bezirk Erſurt zum Lt der Ref des Viagdeb Jüſ Reg friedhofes Hilfspred v Broecker Donnerstag abends 8 Uhr
den Der kaufmänniſche Verein für Schönebeck und Umgegend hat in Kr 36 Munſcheid Lt der Reſ des 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Sonders Bibelſtunde Goetheſir 6 part Jungfrauenverein von 10

Mk ſeiner en Situng die Dis nng c rer Be e ine e VBdleide e idee e Uhr Goetheſtraße 6 part Glaucha Sonnabend abends
nond WKonmiſſion beſchloſſen wie ſolche ſchon in Halberſtadt beſteht Her n n Rig Nu Körner der St e 8 Übr liturg Vorbereit Andacht z Todtenfeſt unter Mitwirkgyende und demnächſt in Aſchersleben eingerichtet werden wird Vor Reſ des 6 Thür Juf Reg ſchau O Inf Aufgebots rkutig für Ronrengr in Ausſicht es Londw eVeziris Weimar zum Hauptm Anding St er Jnf I Auf des Kirchenchors Oberpred Knuth Sonntag vorm 10 Uhr

mit Alänfig ſind Sachverſtändige für e in Ausſicht gebots des Landw Be irks Eiſenach zum Hauptm Sentinger Veeeſeldw Paſtor Schröder Nach der Predigt Beichte und Kommunion
die genommen Getreide Kolonialwaaren Eiſenwaaren Kohlen und im Landw Bezirk Metz zum Lt der Reſ des Magdeb Füſ Reg Nr 36 Oberpred Knuth nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfsprediger

Laza Möbel Die Wahl der Sachverſtändigen drei für jede Gruppe Meyer Anton Lt der Reſ des Magdeb JägerVat Nr 4 Hamburg zum Keller Nachm 5 Uhr Digkonus Witte Nach der Predigt
iren erfolgt in nächſter Sitzung Die Sachverſtändigen werden von r e n l n l e Beichte und Kommunion Derſelbe Donnerstag abends Uhr

ſich der Handelskammer vereidigt Buchbero Hkerit der Jöger 2 Aufgebois des Landw Bezilts Magdebuig Bibelſtunde in der Herberge II Derſ Freitag abends 8 Uhr
ge Oſchersleben 28 Nov Brände Geſtern mittag der Abſchied dewill gt Miſſionsſtunde Derſelbe Jm Paul Riebeck Stift vormarm brannte hier der Dachſtuhl des dem Fellhändler Geffert gebörigen 9 Uhr Diak Witte Provinzial Blinden Anſtalt vorm
Aw Wohnhanſes auf dem Nickelkulk und des dazu gehörigen an Weimar 283 Nov Vom Mörder Hoffmann Die 10 Uhr eand min Buſch Dounkirche Sonnabend abendsnder ſioßenden Lagerhauſes ab Die Feuerwehr war mit Erfolg be vom Schwurgericht in Rudolſtadt am 13 Nov gegen den drei 8 Uhr Vorfeier des Todtenfeſtes Domkirchenchor Konſ Rath

ſich müht die Weiterverbreitung des Feuers zu verhindern einige fachen Mörder Dienſiknecht Paul Hoffmann feſtgeſetzten Strafen D Goebel Sonntag vorm 10 Uhr Dompred Lie Lang Vorm
Feuerwehrleute erlitten bei den Löſcharbeiten leichte Verletzungen
In der Nacht zu heute brannte die Scheune des Dreſchmaſchinen
deſitzers Gebhardt in der Kaiſerſtraße nieder Auch hier leiſtete
die Feuerwehr wixkſame Hilfe

Nenuhaldensleben 23 Nov Bei der heutigen Wahl
ur Handelskammer zu der 15 Perſonen erſchienen waren

erhielten Bankier Arnold Zabel und Brauereidirektor Gulich
die meiſten Stimmen Beide ſind demnach zu Mitgliedern der

haben mit dem vorgeſtrigen Tage da Hoffmann keine Reviſion 11 Uhr akadem Gottesdienſt Prof Loofs Nachm 1 Uhr
einlegte Rechtskraft erlangt Gutem Vernehmen nach iſt die Kindergottesdienſt Dompred Beelitz Abends 6 Uhr Derſelbe
Unterzeichnung des Todesurtheils durch den Großherzog von Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Konſiſt Rath
Sachſen Weimar dieſer Tage beſtimmt zu erwarten Ganz ſo D Goebel Johanneskirche vorm 10 Uhr Kand Tiſcher
gleichgiltig wie verſchiedentlich angenommen und gemeldet Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer Nachm 5 Uhr
wurde iſt Hofſmann ſeine Hinrichtung durchaus nicht Bei Derſelbe Nach der Predigt Beichte u Abendmahlsfeier Derf
ſeinem Rücktransport von Rudolſtadt nach Weimar äußerte Kirchenchor Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde Derſelbe
nämlich der Mordbube zu einem ihn begleitenden Beamten daß Städt Siechenanſtalt vorm 8 Uhr Kandidat Buſch

Handelskammer zu Halberſtadt gewählt er mit Rückſicht auf das hohe Alter des Großherzogs auf die Digkoniſſenhaus vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evang
Salzwedel 22 N Die Stad ſchließliche Umwandlung der Todesſtrafe in lebenslängliches lutheriſche Gemeinde Ludwig Wuchererſtraße 11 vormeng Wahlen Nande Jeſthine n et J Zuchthaus hoffe 10 Uhr Leſegottesdienſt

SHppoſittonspartei gegen den Magiſtrat unter Führung Eifenach 23 Nov Bahnbau Der Gemeinderath be St Frausiskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr
e

des Gymngſialoberlehrers Gädcke die bisher ſchon in der
Mehrheit war hat noch zwei Mandate dazu gewonnen und

zählt jetzt 15 Stadtverordnete Der Magiſtrat hatte vor der
Wahl eine Aufſtellung der Beſchwerden welche die Stadtver
ordneten Verſammlung ſeit drei Jahren bei der Regierung gegen
den Magiſtrat geführt hat oder noch führt in der Bürgerſchaft
verbreiten laſſen Danach hat die StadtverordnetenVerſammlung
in drei Jahren nicht weniger als 27 Beſchwerden oder
Prozeſſe gegen den Magiſtrat angeſtrengt ohne daß aber die
vielen Prozeſſe berückſichtigt ſind die von einzelnen Bürgern
gegen den Magiſtrat und die Polizeiverwaltung geführt worden
find Von den 27 BVeſchwerden ſind 25 zu Gunſten des
Magiſtrats entſchieden worden Jnfolge des Ausfalles der
Stadtverordnetenwahlen iſt an eine Beilegung des Streits mit
dem Bürgermeiſter vorläufig nicht zu denken

Wernigerode 23 Nov Ein Schwindler treibt hier
ſein Weſen kauft bei Geſchäftsleuten Waaren und zahlt dafür
mit außer Kurs geſetzten amerikaniſchen Dollarnoten Der
Banner iſt etwa 33 Jahre alt iſt 1,65 1,70 Meter groß hat
röthliche Haare kurz geſchnittenen Vollbart ſchmales Geſicht
blaſſe Geſichtsfarbe und trägt ein Pincenez Alſo Vorſicht

Erfurt 23 Nov Der Neubau der Thomaskirche
Das Konſiſtorium der Provinz Sachſen hat nun den Bau der
leit längerem geplanten Thomaskirche genehmigt nachdem
die für den Bau erforderlichen Geldmittel ſichergeſtellt erſcheinen
Der Bau iſt dem Architekten Hillebrand in Hannover über
tragen Mit den Erdarbeiten wird noch vor Weihnachten be
onnen werden Die Grundſteinlegung wird im kommenden

Frühjahre erfolgen Vollendet ſoll der Bau Oſtern 1902 ſein
Die alte Thomaskirche eines der älteſten evangeliſchen Gottes
hänſer Erfurts genügt räumlich der erheblich gewachſenen Seelen
zahl der Gemeinde in keiner Weiſe mehr Sie ſoll auf Abbruch
verkauft werden Dabei wird leider auch der alte Thurm mit
ſeinen edlen ſchlanken Formen fallen

Clenze 23 Nov Die Spar und Darlehnskaſfedes landwirthſchaftlichen Vereins Tlenzeſ erleidet
durch den Zuſammenbruch des Bankhauſes Mansfeld Ww
tinen Verluſt von etwa 47,000 M Wie die L K börtdeben der Vorſtand und der Aufſichtsrath die Deckung von
8,000 M 22,000 M beträgt der Reſervefonds übernommen

Wege v den Mitgliedern der Kaſſe niemand herangezogen
en wird

Vnübertroffene Auswahl vorgezeichneter und fertig gestickter

Randarbeiten
Sämmtliche Artikel sind auf das Sorgfältigste hergestellt

Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Strauchenbruch Schmiedemeiſter Albert Jllmer und Gaſtwirth Aintswoche Paſtor Kuuitz

illigte 50,000 e i Frühmeſſe 8 Uhr heil Meſſe m Homilie 9 Uhr HochamtBee h ehe i ehe enach Eſcweae I et u Kor den Mege Kann e uſe Lhertehe
zu AndachtBernburg 22 Nov Die geſtrige Wahl von elf i Sonntag voStadtverordneten hatte das Ergebniß daß von den bisher e t Na J n n n 7im Kolleginm befindlichen Mitgliedern acht wieder und drei 2 Uhr Shrſenſeger u Andacht a

andere neugewählt wurden Zu den erſteren gehören Juſtizrath Gievichenſtein Mittwoch vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz
Otto Fiedter Vorſchutinſpektor a D Fr Hottelmann Fabrik Nach der Predigt Abendmahlsſeier Derſelbe Nachm 19 Uhr
beſitzer Otto Lange Fleiſchermeiſter Reinhold Weidner Direktor gindergottesdienſt in Cröllwitz Paſtor Kunitz Nachm 2 ühr

Abends 6 UhrOswald Tramnitz Maurermeiſter Robert n Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Meltzer
en treten indas Stadtverordneten Kolleginm ein Viehhändler Albert Beichte und heil Abendmahl Sup Bethge Schmelzerſtr 10Ernſt Völcker und Kaufmann Gnuſt Ed Heſſe

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 21Conrad Roſe Die Sozialdemokratie hatte ſür ihre vier Kandi 17 tdaten bedeuntende aber vergebliche Anſtrengungen gemacht i i rege n denke Wged 4äghr ine
Planen i 23 Nov Aus der Schule Ein kleiner gottesdienſt Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung Freier

Schüler der hieſigen Volksſchule nimmt ſein woch nicht ſchul Zutritt für jedermann
pflichtiges Brüderchen da die Mutter abweſend iſt mit in die Methodiſtengemeinde Harz 11 Sonntag vorm 10 Uhr
Schule Der Herr Lehrer läßt obwohl das Mitbringen von Predigt Prediger Wieſenauer Vorm 11 12 Uhr Sonntags
kleinen Geſchwiſtern in den Unterricht nicht geſtattet iſt doch ſchule Abends 8 Uhr Evangeliſations Verſammlung Zutritt
hier eine Ausnahme gelten und weiſt dem Kleinen einen Platz frei für jedermann
neben ſeinem Bruder an Der Kleine ſitzt anfangs mäuschenſtill Diemitz vorm 9 Uhr Predigt Paſtor v Stockhauſen ß
da und beobachtet das ihm ſo viel Neues bietende Leben in der Kirche zu Böllberg nachm 2 Uhr Gottesdienſt Paſtor
Schule Endlich wird ihm die Sache doch etwas langweilig Ragotzky Nach dem Gottesdienſt Feier des heil Abendmahls
er rutſcht hin und her ſchließlich ſpricht er etwas zu ſeinem Derſelbe
Bruder Neugierig was der Kleine wohl haben mag fragt der
Lehrer den Bruder Was hat denn dein Bruder zu dir geſagt 7und erhält die Antwort Er hat geſagt He wenn werd n moloner dörchgewichſt Meteorologiſche Station zu Halle

v Aus dem Königreich Sachſen 23 Nov E in ſelten e 8 23 November 24 November
Jubiläum Gelegentlich einer jüngſt auf Bärwalder Reviere 9 Uhr 52 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
ſtattgehabten Königl Jagd hielt der Jagdvorſtand von Bär 756 4walde Klinger der in Begleitung des Gemeindevorſtandes und Varometer Meter 77 77des Vorſtandes des Militärvereins zu Bärwalde erſchienen war drei s 8190 96
an den König als ſich die Jagdgeſellſchaft auf dem Jagdfelde ine et SO 2 O 2e J e g u re de Max der Temperatur am 23 November 9,27 Cunng der Gemeinde Bärwalde Ausdruck gab daß die Gemeinde aximum der Ten m 23 32jagd ſeit dem 1 September 1849 ununterbrochen von der Königl nun war r n z ver 6,6 C
Evilliſte erpachtet geweſen ſei Jn dankbarer Erinnerung dieſes Niederſchläge am 24 10 mm
ewiß ſeltenen Jubiläums und V jederzeit in dieſem langen
eltraum ſtattgehabten guten Einvernehmens überreichte die Sonnabend 25 November
enannte Deputalion dem König eine ſchöne Doppefflinte diedon demſelben dankbar entgegengenommen und bei dem ſich an Kühl und bedeckt vorwiegend trocken

Theelöffel Staubtueh Randarbeits
und Frühstückskörbehen Handarbeits

Geschäftshaus

0 9

alle a S Rathskeller Neubau

Stünder Bürstentaschen Sehlüssel
halter Servyir Tablettes Zeitungs
halter Staubtuchtaschen Dessert
behüiter Taschentuehbehälter Kragen
Manschetten und Krayattenkasten
Bilderhalter Photographie Rahmen
Wuschebeutel Nachttaschen Servir
decken Ueberhandtücher Tischläafer

Reiserollen Plaidbezüge ete ete

Angefangene Stickereien
U 8 W



Günſſige Gelegenheit zum Einkauf von einnachis Geschenken
Aus meinen beſt ſortirten Wäſche Lägern empfehle ich folgende ganz beſonders preiswerthe

re Gendaus gerauhtem Cord Barchen
mit haltbarer Spitze
von Mk 1,75 an

Damen Hemd
ur ng Elſaſſer Hemdentuch

mit eE ,90

aus Ia gerauhtem Croifs
languettirt M 1,80

h 7 r 7n I

Xacht Temd
prima Hemdentuch guter

Stickerei extra großaus Ia Elſaſſer Hemden
tuch mit Stickerei Mk 2,25 von Mk 3,7 an

Außerdem gebe ich einen großen Poſten im Fenſter leicht angeſchmutzter

Wäsche Handtücher Tischhtücher Serwietten ete er
zu ganz bedentend ermäßigten Preiſen ab

Halle a S Halle a S

Artikel

T

e e

4

Damen Memd
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übernimmt regelmäßige Bahnfuhren
Adr u 1938 V an die Exp d Ztg erb

aGeldschraäntee
verkauft Karlſtraße 24

Als

mmerEBROt We wüm
I ohne hervortretende Wein und

Gerbſänre ſei allen Freunden eines
vorzügl Tiſch u Tafelweines der

Oaliſornia
Matavo

beſtens empfohlen Abſolute Natur
reinheit garantirt
Mk 0,90 p Flaſche ohne Glas

Schulze Birner
Weingroßhandlung Halle a/S

Probirſtube
Rathhausstrasse HofFernſprecher 1135

e
Nach einjührigem Stadinm in der orthopädischen Universitäte

poliklinik des Herrn Professor Kölliker zu Leipzig sowie nach
mehrwöchentlichem Arbeiten in der Universitätspoliklinik des Ilerrn
Geheimrath Professor J Wolff und der mechanotherapeutischen
Anstalt des Herrn Sanitätsrath Dr F Beely zu Berlin habe ieh
hier Leipziger Strasse 70 ein

Institut für Orthopäcdie

lleilgymnastik und Nassage
errichtet

Dr Oppenheimer lalle a
Sprechstunde rnausser Sonnabends und Sonntags

Gemeinsechaftliche Behandlungskurse bei Rück
grats Verkrimmungen täglich 214

c l c
Tenderings

berühmte boll Cigarren und Tabak Fabrikate bilden für jeden
Na nene Weihnachtsgeſchenk

Nachſtehende aus den feinſten Tabaken hergeſtellte Marken ſind
beſonders dazu geeignet

Renommé Mavrken
Hermes 100 Stück 4 50
Dessert 100 Stück 4 50
Hollandia 100 Stück 5
La Partura 100 Stück 5
La Rosita 100 Stück 5 40

Specialmarken Brunhilde 100 Stück 9Lange Holländer Walkure 100 Stück 10
Oigarillos in der Preislage von 30 40 pro Mille ſehr beliebt

Toenderings Rauchtabake p 1/2 Ko 0,70 0,50 1, 1,26 1,40 1,50
1,80 bis 3 auch loſe in Poſtbentel ſind in Qualität mild und leicht

daher bevorzugt9 Pfd Tabak oder 500 Stück Cigarren bilden ein Poſtpacket Ver
ſand an Perſonen deren Stellung mir Bürgſchaft leiſtet ohne ſonſt
gegen ende a ebate en t Tabakgrößte holl Cigarren und Tabak FabrikAdol Tendering irectem Verſandmit

Orſoy a d boll Grenze

J

h h

Havana Harken,
Vokohama 100 Stück 6
Ceres 100 Stück 6 20
Kaisercigarre 100 Stück 7 50
Wissmann 100 Stück 8 50
Graciella 100 Stück 9 50

i A Nürnberg 3 mal preisgekrönt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Anſehen zu geben
aarftärba Nugcööl ein das Hagr dunkel ſärbendes ſeines Haaröl zuHaa käl be Musvöl gleich h Stärkung des Wachsthums

der Hagre à 70 Pf Ferr und r
j in Karton und Anweiſung à Mk 1,20 bHaar be Mittel e a See 19 er

Ulrichſtraße Adler Drogerie A Steinbach Königſtraße 14 GebrHacdielke Merkur Drogerie Gr Klausſtr 17 u Ranniſche Str 7 Ger
manina Drogerie Kaiſerſäle A Beeck Schmeerſtraße 1

Puppen u Spielwaaren Ausſtellung
UAnerreinyte Auswahl

F Ritter i eluebe dr 90

Große

BHilligſte Preiſe

eUnterrichtim Clavierspiel Theorie der Musik ertheiltOlga Kaltwasser Schülerin des Hrn Prof Martin Krause Leipzig
HMarienstrasse 1I2 parterre

Pittsburg Vivible
Sehmellschreib Maschine

einfachstes leichtfasslichstes System

Allein Vertretung für Halle a Sund Vmgebung bei

J Zoehbisch
Papierhandlung und Geschäfts

vücherfabrikK
Die Maschine wird auf Wunsch acht Tage

zur Probe goliefert

Schmeisst sie rausl
die Streichhölzer denn

III
der seolbstzündende Glühstrumpf

zündet beim Oeffnen des Gashahnes

De von selbst
Gebrauchsfertig auf jeden Gasglühlichtbrenner passend

Preis pro Stück nur 75 Pfennige
Veberall Künflich

Versand ab Fabrik nur gegen Nachnahme von 12 Stück an franco

Vulkan
Gesellschaft für selbstzündende Glähkörper m b H

Burg Strasse 28 Berlin O Burgstrasse 28

Gerichtlicher Verkauf
Die zur O F Mundün ſchen Konkursmaſſe gehörigen Holz

Vorrätbe als Stammbretter kieferne Mittelbretter inlöcken fichtene Bretter kieferne Krenzhölzer Latten Stollen
aldrabmen Breunhbolz rc werden zu billigen Preiſen im Grund

ſtück Mansfelder Straße 41 täglich von 12 und 4 Uhr in
einzelnen Parthien verkauft

Otto Knoche Konkurs Verwalter

haut durchgekocht

Großes Stofflager
v Beſtellungen uach Maaß

prompt und billig

Pertige Betten
De von 17 Mk an

Große AuswahlinBettfedern Julets
Vezügen Betttüchern Schlafß n

Bettdecken in
Alb Hammer Geiſtſtraße 532

Anzugstoffe
Neuheiten in gnter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
ſeine re Damentnuche zu eleganten
Promengdeunkleidern verſende billigſt
auch einzelne Meter Proben frei

FIax Niemer
Sommerfeld L I

Stufenleitern Gr Märkerſtr 23

Hasenfelle
X kanft fortwährend
X Joh Bernhardt Kelluerſtr 4
Weizenſtärkeſchlempe

Langeſtraße 23

ne
Sonnabend den 25 d Met8

Vormittags von z 10 Uhr ab ver
ich Geiſtſtraße 39 zwangs

veiſe

1 Kleiderſchrauk 1 2376 x
Spiegel 1 Waſchtiſch mit Mar
morplatte 4 neue agenräder

eutſchen Sekt
VFriedrich Gerichtsvollzieber

Amctiom
Sonnabend den 25 ds Vorm 11 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe

1 Ladentiſch 3 Gewebre Meyer
Leri Eisſchrank mehrereSophas Schränke Tiſche Spiegel
2 Stück Möbeldamaſt 2c

ferner in einer Nachlaßſache
die am 21 ds zurückgeſtellten Gegen

ändeſtände geh Gerichtsvollzieber

Freiw Auction
Sonnabend den 25 de Vorw

R 1isere ich Alter Markt
r erneänke aſchtoiletten KPfellerſchräute mit Spiegeln Tiſche

Stühle Porzellan eStübie er Gerichtsvollzieber

Mit 3 Beiblättern

erner freiwillig 100 Jlaſchen

e

dolf Sternfeld Vöſche Fabrit Acholf Sternfelc
Kleinſchmieden 6 Eingang unr Gr Steinſtraße
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